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Die Rolle von Exergaming bei
Patienten mit Herzinsuffizienz
hinsichtlich Lebensqualität
und Adhärenz sowie spannen-
de Daten zur Splanchnikusblo-
ckade und vieles mehr wurde
in Wien diskutiert. PD Dr. Deddo
Mörtl, St. Pölten, berichtet aus-
zugsweise aus dem riesigen Pro-
gramm. So wurde z.B. die Rolle
von Renin- Angiotensin Inhibi-
toren bei >80-Jährigen bespro-
chen: Eine Analyse aus dem
Schwedischen Heart Failure Re-
gister (Swede-HF) zeigt, dass die
absolute Mortalitätsreduktion
unter RASi in der Gruppe der
über 80-jährigen sehr groß war:
Es mussten nur neun Patienten
dieser Altersgruppe ein Jahr lang
behandelt werden, um einen
Tod in diesem Zeitraum zu ver-
hindern. » Seite 3

Spannende
Highlights vom
ESC Heart Failure

Wien war Schauplatz des Herzinsuffi-
zienz-Kongresses der Europäischen
Gesellschaft für Kardiologie. © ESC

Unter dem Motto „Working to-
gether for acute cardiovascular
patients“ diskutierten Kardiolo-
gen, Intensivmediziner, Anäs-
thesisten, Internisten, Herzchi-
rurgen, Pflegepersonal und an-
dere Gesundheitsberufe The-
men, die für kritisch kranke
kardiologische Patienten rele-
vant sind. Großen Anklang
fanden vor allem die „Contro-
versies“- und die „Great
Debate“-Sessions. » Seite 4

ACCA-Kongress:
Kontroversen um
heiße Themen

ünstliche Intelligenz (KI) ist
ein Teilgebiet der Compu-
terwissenschaften, und KI-

basierte Technologien sind gerade
dabei, die Medizin von Grund auf
zu revolutionieren. Univ.-Prof. Dr.
Diana Bonderman, Wien: „Rich-
tig eingesetzt haben KI-basierte
Systeme das Potenzial, Mediziner
bei diagnostischen und therapeu-
tischen Entscheidungen zu unter-
stützen und mit ihnen gemein-
sam maßgeschneiderte personali-
sierte Lösungen für den einzelnen
Patienten zu kreieren.“

Univ.-Prof. Dr. Julia Mascher-
bauer, Wien, beschäftigte sich mit
dem Thema „Digitalisierung der
Kardiologie“. Sie meint: „Die Digi-
talisierung unseres Faches entwi-

K
ckelt sich rasant weiter. Selbst-
lernende Analysesysteme für Big
Data werden eine Revolution ein-
läuten. Nicht das Sammeln von
Informationen, sondern die sinn-
volle Auswertung dieser enormen
Informationsfülle wird das Prob-
lem der Zukunft sein.“

Univ.-Doz. Dr. Franz Xaver
Roithinger, Wiener Neustadt, be-
richtete in seinem Vortrag über
Entwicklungen in Robotics und
Devices bei Koronarintervention,

in der Rhythmologie und struktu-
rellen Kardiologie. „Ziele sind,
Unmögliches möglich zu ma-
chen, höhere Erfolgsaussichten ei-
ner Behandlung, weniger Kompli-
kationen, weniger Belastung für
den Untersucher und nicht zu-
letzt ein günstigeres Verfahren.“
Interessant sei u.a. das Telesten-
ting – aber ob es wirklich einmal
möglich sein wird, von der Terras-
se zuhause aus eine PCI durchzu-
führen – wer weiß ... » Seite 38

ÖKG-Tagung: Die Zukunft
der Kardiologie ist schon da!
Was können wir von
künstlicher Intelligenz
erwarten? Verläuft die
Zukunft der kardio-
logischen Diagnostik nur
mehr digital? Was tut sich
bei Robotics und Devices?
Experten berichteten auf
der ÖKG-Tagung.

Spannendes Thema auf der ÖKG-Tagung: die Zukunft der Kardiologie  © fotomek/fotolia.com

 n Bezug auf den Alkoholkon-
sum liegt Österreich knapp über

dem EU-Durchschnitt. Rein statis-
tisch gesehen trinkt jeder Öster-
reicher im Alter zwischen 15 und
99 Jahren täglich 27,9 g Reinalko-
hol – das entspricht etwas mehr
als einem Viertel Wein oder ei-
nem halben Liter Bier pro Tag.
Dass sich diese Alkoholmenge be-
reits negativ auf die Gesundheit
auswirken kann, zeigen Ergebnis-
se einer kürzlich im „The Lancet“

I

veröffentlichten Studie. Univ.-Prof.
Prim. Dir. Dr. Friedrich Hoppichler,
Salzburg, berichtet: „In dieser
neuen Übersichtsstudie eines in-
ternationalen Forscherteams
konnte nun gezeigt werden, dass
die Richtwerte für den Konsum

von Alkohol in vielen Ländern zu
hoch sind – auch in Österreich.“

Die Studie hat durch ihre Stich-
probengröße eine hohe Aussage-
kraft und die Ergebnisse sollten
als Anregung dienen, auch die
österreichischen Empfehlungen
zu überprüfen. Eine Senkung der
österreichischen Richtwerte auf
unter 100 g Alkohol pro Woche
sowohl für Männer als auch für
Frauen sollte in Erwägung gezo-
gen werden.

Durch eine Senkung der Harm-
losigkeitsgrenze auf unter 100 g
Alkohol pro Woche kann das Risi-
ko für Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen gering gehalten und das Ge-
samtsterblichkeitsrisiko reduziert
werden. Darüber hinaus gilt: Jegli-
cher Alkoholkonsum ist mit ei-
nem Risiko verbunden und welt-
weit überwiegt der negative Ein-
fluss bei Weitem. » Seite 30

Stimmen die Alkohol-Richtwerte?
Ein Gläschen in Ehren
ist nicht zu verwehren –
oder doch? Nach neuen
Erkenntnissen sollten
die Empfehlungen
überarbeitet werden.

Laut einer neuen Studie sind die Richt-
werte für den Konsum von Alkohol oft
zu hoch.  © Marius Graf/fotolia.com

Datenschutz ist nach dem Face-
book-Skandal in aller Munde.
Auch in der Kardiologie werden
sensible Personendaten gespei-
chert und ausgetauscht, z. B.
per telemedizinischer Fern-
überwachung von Schrittma-
chern. Kann man Patienten,
die solche Devices tragen, den
Schutz ihrer Daten garantieren?
Ärzte sollten alle Sicherheits-
vorkehrungen beachten, die
auch privat gelten. » Seite 21

Kardiale Devices –
sind Patientendaten
wirklich sicher?

Datenschutz: auch in der Telemedizin
verbessern. © ag visuell/fotolia.com

Vom 22. bis 25. Mai 2018 fand
der EuroPCR statt, einer der
weltweit wichtigsten Kongresse
zum Thema Interventiologie.
Viele spannende Studien wur-
den präsentiert. So gibt es nun
Hinweise, dass die perkutane
Koronarintervention bei stabiler
KHK unter Umständen mehr
bringen könnte, nämlich eine
Reduktion „harter“ klinischer
Endpunkte. » Seite 9 bis 15

EuroPCR- Kongress:
Neue Daten festigen
Stellenwert der PCI
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Nachdem die
US-Guideline,
die im Herbst
2017 unter Füh-
rung der kardio-
logischen Ge-
sellschaften
AHA und ACC
herausgegeben
wurde, deutli-
che und viel diskutierte und
kritisierte Senkungen der
Schwelle zur Diagnose Hyper-
tonie (ab 130/80 mmHg
Office-Blutdruck) und Senkun-
gen der Therapieziele (< 130/80
mmHg für die meisten Patien-
tengruppen) propagiert hatte,
war die Spannung vor der Prä-
sentation der europäischen
Empfehlungen groß. PD Dr.
Thomas Weber, Präsident der
Österreichischen Gesellschaft
für Hypertensiologie, berichtet
über bei der ESH-Jahrestagung
schon bekanntgewordene
Details. » Seite 2

Vorschau auf die
neuen Hypertonie-
Guidelines

©  K. Wels-Grieskirchen
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Zielgruppe

Kardiologen in Klinik und Praxis, Kardiochirurgen, Internisten, 
Allgemeinmediziner mit Schwerpunkt Herz-Kreislauf, Diabetologen, 
Neurologen mit Schwerpunkt Schlaganfall, Nephrologen und Sportmediziner. 
Offizielles Organ der Österreichischen Kardiologischen Gesellschaft (ÖKG) – alle 
Mitglieder beziehen die Fachzeitung im Rahmen ihrer Mitgliedschaft. 

Charakteristik

Cardio News AUSTRIA wird als kardiologische Fachzeitung von der 
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• Personalien und Neuigkeiten aus der Gesellschaft, den Kliniken  
  und Kommentare zu kardiovaskulären Themen

Cardio News AUSTRIA schlägt eine Brücke zwischen Wissenschaft und 
Praxis und versteht sich als Diskussions- und Kommunikationsforum – mit 
Leserbriefseiten und Kommentaren von Meinungsbildnern.
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Terminplan 2019

Nr. Anzeigen- Erscheinungs-  
 schluss termin Schwerpunkte 

1-2 13.02. 06.03. Berichte AHA, Euro-Echo Imaging  
Kongressauflage Kardiologie Innsbruck

3-4 08.05. 29.05. Berichte Kardiologie Innsbruck, ACC, DKG, GTH 
Kongressauflage ÖKG-Jahrestagung

5 31.07. 21.08. Dreiländertagung Herzinsuffizienz,   
   Berichte ÖKG-Jahrestagung, EHF, ESH,  
   EuroPCR 
Kongressauflage ESC  

6-7 02.10. 23.10. Berichte ESC 

8-9 14.11. 05.12. AHA, Nationale    
   Fortbildungsveranstaltungen 

Alle Termine 2019, wenn nicht anders vermerkt. Änderungen vorbehalten.
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